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Bilanz - bisherige Umsetzung der Vorschläge des Expertenrats  

Integration 2011 – 2014 (Auszug) 

 

 

 

Integration von Anfang an 

- Verbreitung einer „Willkommenskultur“ durch Integrationsbeauftragte an 

österreichischen Botschaften in den wichtigsten Herkunftsländern 

o Etablierung einer Integrationsbeauftragten an der türkischen Botschaft in 

Ankara sowie ab Herbst 2014 auch in Serbien 

- Ausbau der „Welcome Desks“ des ÖIF zu bundesweiten Erstanlaufstellen für 

ZuwanderInnen 

o Bisher wurden in einem Jahr 25.500 Beratungen an 5 Standorten 

durchgeführt 

o Im Herbst 2014 wird ein weiterer Standort in Klagenfurt eröffnet 

o Mobile Beratungsstellen in mehr als einem Dutzend Gemeinden für 

Personen außerhalb von Ballungszentren 

 

 

Sprache und Bildung 

- Über 300 „Zusammen:Österreich“ IntegrationsbotschafterInnen an Schulen  

- Individuelle sprachliche Frühförderung im Kindergarten: 

o 2012+2013 wurden von Bund + Ländern insgesamt 35 Millionen Euro investiert 

o 2015-2017 werden die Mittel weiter aufgestockt 

o Bisher wurden rund 160.000 Kinder getestet – davon hat ca. ein Viertel eine 

zusätzliche Sprachförderung erhalten  

o Fast 80% der geförderten Kinder haben durch die zusätzliche Förderung ihre 

Sprachkenntnisse nachweislich verbessert.  

- Bund-Länder-Vereinbarung zum kostenfreien Nachholen von Bildungsabschlüssen sowie 

von Basisbildung  

- Zahlreiche Initiativen zur Hebung der Deutschkenntnisse, z.B. Caritas Lerncafés:  

o Seit 2011 wurden österreichweit aus Mitteln des BMEIA 17 neue Lerncafés eröffnet  

o BMEIA hat seit 2011 das Projekt der Lerncafés mit rund 2 Millionen Euro unterstützt  
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Arbeit und Beruf 

- Fachkräftemangel durch Maßnahmen zur Kompetenzfeststellung sowie gezielte 

sprachliche und fachliche Qualifizierung von MigrantInnen entgegengewirkt 

- „Netzwerk Anerkennung“ zwischen BMEIA, BMASK, BMWFW sowie ÖIF zur erleichterten 

Anerkennung von im Ausland erworbenen Qualifikationen gestartet 

- Leichtere Orientierung im Anerkennungsprozess durch Webseite 

www.berufsanerkenunng.at  

 

In den Förderschwerpunkt Bildung, Sprache und Beruf wurden von 2011-2014 durch 

insgesamt 464 Projekte rund 36 Millionen Euro investiert (80% der 45 Mio.€ 

Gesamtförderung) 

 

 

Rechtsstaat und Werte 

- Erarbeitung der Broschüre „Zusammenleben in Österreich“ zur Vermittlung der Grundwerte 

- Erwerb der Staatsbürgerschaft  

o Lernunterlage für den Erwerb didaktisch überarbeitet 

o Novelle zum Staatsbürgerschaftsrecht: Erwerb für besonders gut integrierte 

Personen bereits nach 6 Jahren möglich 

- Sanktionierung von im Ausland geschlossenen Zwangsehen und weiblicher 

Genitalverstümmelung 

 

 

Gesundheit und Soziales 

- Etablierung von „IntegrationskoordinatorInnen“ im Hauptverband sowie den einzelnen 

Sozialversicherungsträgern  

- Verankerung des Themas Integration in strategisch wichtigen Leitdokumenten des 

österreichischen Gesundheitswesens (z.B. Rahmen-Gesundheitsziele, Gesundheitsreform 

2013) 

- Förderung der Gesundheitskompetenz von MigrantInnen durch MultiplikatorInnen, z.B. 

durch das Projekt „MiMi-GesundheitslotsInnen“ der Volkshilfe 
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Interkultureller Dialog 

- Versachlichung der medialen Darstellung des Themas Integration 

o „Journalistenpreis Integration“ ins Leben gerufen 

o Förderung von JournalistInnen mit Migrationshintergrund durch Vermittlung 

von Praktika in den Redaktionen großer Medien 

- Dialog mit den Religionen 

o Das Dialogforum Islam wurde 2012 eingerichtet 

o Ausweitung des Dialogprozesses auf alle 16 anerkannten Kirchen und 

Religionsgesellschaften Österreichs (Auftakt Mai 2014) 

 

 

Sport und Freizeit 

- Öffnung des Ehrenamts und des organisierten Sports 

o „Integrationspreis Sport“ durch BSO, BMLVS, ÖIF und BMEIA jährlich vergeben 

- Verankerung des Themas Integration: 

o Aufnahme des Themas Integration in die Schulung von Sportvereinsmanagern, 

die von der Bundessportorganisation (BSO) organisiert wird 

o Integrationsförderansatz im 2013 in Kraft getretenen 

Bundessportförderungsgesetz gesetzlich verankert  

o Interkulturelle Workshops für Vereine und Integrationstagung der Verbände 

 

 

Wohnen und die regionale Dimension der Integration 

- Verankerung des Themas Integration in Stadt- und Raumpolitik 

o z.B. Netzwerk „Integration im ländlichen Raum“ 

o Erstellung eines eigenen Handbuchs  

o ÖREK-Umsetzungspartnerschaft „Vielfalt und Integration im Raum“ 

- Ausarbeitung eines Handbuchs mit Vergaberichtlinien, um einer Benachteiligung von 

Personen mit Migrationshintergrund im Wohnbereich entgegenzuwirken 
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Förderungen im Integrationsbereich – Eckdaten  

 

Förderungen gesamt (2011 – 2014)  

 45 Millionen Euro 

 651 Projekte    

 

 

Förderschwerpunkt Bildung, Sprache, Beruf (2011 – 2014) 

 36 Millionen Euro 

 

 464 Projekte 

 

 Anteil an den Gesamt-Förderungen: 80 %  

 

 

 

 

2011 2012 2013 2014

Datenreihen1 9.030.000 11.620.000 12.060.000 12.250.000

 -

 2.000.000

 4.000.000

 6.000.000

 8.000.000

 10.000.000

 12.000.000

 14.000.000

Integrationsförderungen 2011 - 2014 / gesamt 

http://www.bmeia.gv.at/

